
Zweiter Teil: Aufnahmsbericht der Geologen 

Üh e ·r·s ich t ü h·e r d•i e E·i n t e>i l u n g  d er A r h eit :s g .eh·i e t e  im Jah r e  1969 

Krist�aHin .der BöhmisdJ.'en Masse: BoROVICZENY, G. FucHs, HöcK (a) *), KUPKA (•a), MATURA, 

5. SCHARBERT, SCHWAIGHOFER (a), THIELE, WALDMANN (a). 
Alpine•s AltkristaUin: BECK-MANNAGETTA, BOROVICZENY, THURNER (a). 

Tauern: EXNER (a), MORTEANI (a), ScHMIDEGG (a), THIELE, ToLLMANN (a). 
Grauwacl.:enzone: FENNINGER & H. L. HoLZER (.a). 
Sü•dalpen: ANDERLE, F. K. BAUER. 
Nördliche Kal�alpen: W. JANOSCHEK, H. A. KoLLMANN (.a), PLÖCHINGER, PREY, M. ScHLAGER 

(a), SUMMESBERGER (a). 
FlysdJ und He.Jv.etikum: ÜBERHAUSER, PREY. 

Terüär- und Quartä11gehiete: W. FucHs,' GRILL, WEINHANDL. 

Die Bellichte sind nach •den Namen der Autoren Ja>lph.a•hetisch angeor.dnet. 

lliie Nummern .de·r Kartenhlätte·r he·z•iehen &ich auf ,die Ö.steneichische Karte 1 : 50.000. 

Berieht 1969 über geologisehe Au:fnah:rnen au:f Blatt ArnoldsCein (200) 
und Vlllaclt (201) 

V:on NIKOLAUS ANDERLE 

Im Sommer 1969 wurden die Monate Juli bis O�toher für geolo•gische Aufnahmen ·auf den 
Blättern 200 und 201 verwendet. Folgende Gebiete wurden im Berichtsjahr heg•ang�en: 

l. Das Gebiet der Do!hrawa Ö·sd.ich von VtiUach. 

2. Das Gebiet von Rosenbach (Bären-Gra•hen, ArdesdJ'itza-Graheu und Gl'at·schützen-Grahen). 

3. Das Gehiet Arnol.dstein-Thörl und Fe.ist11itz :im Gaihal. 

4. Das Gebiet Ruhland-Töplhsch. 

5. Das Wurz,enpaß-Gehiet. 

6. Das Dohratsch-Gehiet. 

Im Bereich >der Dohraw.a konzentrierten sich d,ie Beobachtungen auf .die AJbgren�ungen der 
Moränen-Bereich·e, d:er Födedacher Schotter und der älteren Konglomera·tJablagerungen bei 
F·a·ak am See, welche ·dem �südl!ich des Faaker·sees verbreiteten Vin�a-Nagdfluh gleichzustellen 
sind. In diesem ZuSJammenhang muß darauf hingewie.sen werden, ·daß es im Rahmen der 

geolog,ischen K·artie·rung notweDJd:ig ist, die vi·elen ·in der Literatur verwendeten Bezeichnungen 
für •d>ie nöl'dltich ·d·es westlichen Karaw.ankenraume.s abgelagerten Konglomeratgesteine (Satt­
nitzkouglomerate, V•iuza-Nagelfluh, Faakerseekonglomerate, Bärentalkon�lomel'ate, Jüngere 
Konglomel'ate von St. J akoh oder d>ie mit den Rosenhacher Kohlenschichten im Verhand lie­
gend·en Konglome•ratgesteine) nach stratigraphischen Gesichtspunkten in drei stratigraphische 
Schichtgrupp•en zusammenzufa,ssen. 

l. Die Sattnitzkonglomerate, WPlche :ins Pliozän zu stellen sind. 

2. Die mit den Rosenbacher Kohlenschichten in Verhand •stehend·en Konglomer.ate (Bären­

talkonglomerate, welche :in d·as Sarmat zu stellen sind). 

3. Dtie Vi.nza-Nag·e.Ifluhahlag.erungen und die Faakerseekonglomerate, welche sicher ein 
älteres lnterg.lz,iJal darstellen. 

*) (a) bedeutet: •auswärtige Mital'b�iter. 
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Im Gebiet von Rosenbach urud im Gebiet des Großen Mittagskogel sind durch neuere Güter­
wege wecrtvolle Aufschlüsse freigelegt wol:'den, deren Begehungen mir wertvolle Ergänzungen 
meiner in diesem Gelbiet hisher gemachten Aufnahmsergehnisse geLiefert haben. 

Ähnliche Begehungen konnten :auch im Wurzenp·aß-Gehiet und im Gebiet Arnoldstein� 
Feistritz :im Ga:iltal duvchgeführt wenden, wo ehenfalls durch neu errichtete Güterweg.e neue 
Aufschlüsse im Altpal:aeoz01iknm entstanden •sind, d�e in den sonst schlecht aufgeschlossenen 

stark hewa:Ldeten Hangheveichen der W estkarawanken und der östlich,en K,a•rnischen Alpen 
bei Thörl von ·großer Be:deutung sind. 

Denselben Zweck haben auch die im Raume Töplitsch und RuMand gemachten Exkursionen 
geha·ht. 

Im Dohratsch-Gehiet konnten neue Fossilfund·e :gemacht werden. So konnte Frau Professor 
BACON (USA) in me:iner Gegenw.art im Höhenra•in-Gebiet eine .gut erhaltene Muschel finden, 

d>ie ·sie mir dankbarerweise zur Bestimmung übenl:assen hat. An der gleichen Stelle habe 
ich gemeinsam mit Dr. ÜBERHAUSER weitere Exemplare von Muscheln aufgesammelt. Von 
Professor Dr. NEUMANN (Viillach) wurde mir ein gut best,immharer Nautülus aus dem Alpen­
lahner-Gebiet (Seehöhe 1750 m) zur Bestimmung ü•berge:ben, den :ich ·an Herrn UnQv.-Prof. 
Dr. ZAPFE hzw. Hel'rn TICHY zur Bestimmung weitergeleitet habe. Das Resultat steht noch 
aus. Gemeinsam mit Herrn Dr. ÜBERHAUSER wurden im Bewich der Dobl'atschg,ipfelkalke 

zwischen Knappen-Hütte und Gipfel eine Aufsammlung von Ge:steinsproben durchgeführt, 
von d,enen 50 Schliffe :angefertigt wnl'd·en. Sie •sollen vor allem auf ,ihren mikropalaeontolo­
gischen lnh,a.Jt überprüft werden. DQe d>iesbezügl1ichen Untetosuchnngen :s•ind noch im Gang>e. 

Im Zusammenhang mit ,der Klärung der Frage, welches Alter die Do·hratschgipfelkJalke 
wirklich haben, möchte ich nach dem :bisherigen Stand meiner Kenntnis,s•e hervorh,ehen, daß 
d:ie Dobratschgipfelkalke auf jeden Fall von .den ·sonst unte•r der Bezeichnung W etterste,inkalk 
geführten K,alk,e g.etrennt werden müssen. Auf Grund der von Herrn TICHY im Alpenl,ahner­
Gebiet g·emachten Fossilfunde und dem von mir im Gebiet Roßtratten�Höhentoahn aufg,e­
sammelten Mate11ial wi11d sich aller W ahrsch·einiichkeit ergeben, ·daß die Dohr·atsch.�ipfelkalke 

in das Cor.dewol und jünger gesteHt we1.1d·en müssen, so daß gegenüber den W·ette<rsteinkalken, 
d·ie ,das ganze Ladin vertr.eten, keine Äquivalenz he·steht. Das Col'dewol wir·d heute gern als 

Unterkarn angesehen, so d·aß die Riffentwicklung der Dobratschgipfelkalke frühe·stens im 

Unterkarn stattgefunden hat. W:ir sind d,aher in der Lage ,d,ie D<>hratsch,g,ipfelkalke von ·den 

W eUe11steinkalken st11atig11aphisch zu trennen. Da d,ie die.sbezüglichen Unt.el'suchung·en noch 

nicht 1ahgesch:lossen •!lind, soll im Rahmen d:ie·ses Berichtes noch an keinem ahschl:ießen­
den Einstufungsergebnis d.er Dobl'atschg1ipfelkalke festgehalten werden. Es ist in den 
oberen Reg1ionen des Gipfdgeb:ietes am Dobratsch neben ma·ssiert auftretenden Ko·rallen­

stöcken von Herrn Prof. Dr. NEUMANN ein weiterer Ammonitenfund gemacht wol'den, der 
aber wegen der Schneeverhältnisse noch nicht aufgesammelt und der Bestimmung zugeführt 

we11den konnte. Wenn es sich um ein bestimmhal'es Exemplar handelt, so ·B'ind wir dann 
viellei,cht d·och ·in der Lage, das Alter der Dobratschgipfelkalke mit Makrofo,ssii>ien zu he­
stimmen. 

Mit Herrn Dr. ÜBERHAUSER habe ich .d.ann noch gemeinsame Exkursionen in den Kara­
wanken ,durchgeführt. Dahei wur:de östlich von Thörl der Klausgraben und der auf den 
Cahin führende Güterweg begangen, wo besonders gute AufschJü.sse des süda1lp•inen Skyt 
(Se:iser- und Campiler.schichten) vorhanden ,&ind. Von ·diesem Schichtkomplex wurden ent­

sprechende Ge.stein.spro·hen entnommen, .die mikropala.eontologisch untersucht wer.den. 

Auße11dem wurde ·gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. SIEBER und Herrn Dr. ÜBERHAUSER eine 
Exkursion in das Obere Bärental bei Rosenhach (Karawanken) ·durchgeführt, bei welcher 
besonder·s im Bere·ich der Unteren und Oberen Hornsteinschichten Gesteinsproben aufge­

sammelt wurden, d>ie ebenfalls mikropalaeontologisch untersucht werden. Die Erg·ehnisse 
stehen noch aus. 

A 18 


	VH_A_1970_017
	VH_A_1970_018

